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Die Pandemie hat 
uns ausgebremst!

KGV „Freundschaft“ Erfurt betreut Garten der KiTa „Am Ringelberg“

Auftakt für die Begehungen im 12. Wettbewerb des Landesverbandes 2021. Die KGA 
„Freundschaft am Galgenberg“ Erfurt war jetzt schon zum fünften Mal dabei. FOTOS: PS

Fachberater Detlef John (r.)
analysierte Bodenproben.

Ein Spruch, der wohl für alle 
besuchten Anlagen gilt.

Am Rundgang durch die KGA nahmen auch die Vertreter 
von sechs Fraktionen des Erfurter Stadtrates teil.

Dieses Netz soll die Früchte 
gegen Stare schützen.

Das Sammeln von Regen-
wasser wird noch wichtiger.

Die BUGA ist auch in der 
KGA angekommen.

Es hat sich einiges ver-
bessert im Vergleich 
zum Jahre 2019, stellte 

Hans-Peter Wulff als Leiter 
der Wettbewerbskommissi-
on fast schon auf den ersten 
Blick fest. „Viele große Wald-
bäume sind verschwunden, 
nur wenige Thuja-Hecken 
stören uns noch, die sicher-
lich spätestens beim näch-
sten Pächterwechsel entfernt 
werden“, erklärte er nach 
dem Rundgang bei einer er-
sten Auswertung (Foto Mit-
te). „Die kleingärtnerische 
Nutzung ist oftmals mit vie-
len Hochbeeten in Ordnung, 
während mit Blick auf den 
Klimawandel und die zu-
nehmende Wasserknappheit 
so mancher Swimmingpool 
etwas zu groß geraten ist.“

Vereinsvorsitzende Marti-
na Förster hatte die Juroren, 
die Vertreter von sechs 
Stadtratsfraktionen und eine 
Mitarbeiterin des Garten- 
und Friedhofsamtes am 21. 
Juni herzlich begrüßt. Viele 

Vorhaben konnten wegen 
der Corona-Pandemie nicht 
wie geplant umgesetzt wer-
den, bedauerte sie. „Unser 
Verein betreut einen Garten 
an der Kindertagesstätte Am 
Ringelberg, doch dieses Jahr 
konnten wir den Mädchen 
und Jungen die Natur nicht 
wie vorgesehen etwas näher 
bringen.“ 

Insgesamt fünf Jahre wer-
den die Kleingärtner brau-
chen, um die noch aus 
DDR-Zeiten stammende 
Elektroleitung zu erneuern. 
Anfang Juli wurden die 
ersten maroden Masten ab-
gebaut, denn künftig kommt 
der Strom über Erdkabel in 
die Parzellen, jeder Pächter 
zahlt dafür eine Umlage 
ein. Die Corona-Pandemie 
hat das Vorhaben um zwei 
Jahre verzögert, weshalb es 
zum 75-jährigen Vereins-
bestehen 2022 noch nicht 
abgeschlossen sein wird. Die 
Wasserleitung wurde bereits 
im Jahre 2016 erneuert.  ps


